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abendlied, lago di como

herbst, wenn die kastanien die waffen strecken,
morgensterne ringsum verstreut am boden
liegen, in den zweigen die vogelbeeren
          prahlen mit ihrem

gift, nun ruhen sie, all die angelhaken
auf dem grund, die holzboote in den schuppen,
während sich die blättter in rauch verwandeln,
          ruhen die villen

aus von ihrem prunk, und ein saum laternen
trennt die promenade vom see, die leere
autofähre trägt ein letzte ladung
          licht übers wasser.
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